t | | له مه که رد‎ / 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von u u 
Preußen ꝛc. ꝛc. er 
verordnen, unter Zuftimmung der Kammern, was folgt: سید‎ n, 
Erſter Abſchnitt. eee 
Strafbeſtimmungen. EEE ER 
BY 
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Geſetz-Sammlung 
` fir die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— — 


eee 


(Nr. 3573.) Geſetz, den Diebſtahl an Holz und anderen Waldprodukten betreffend. Vom Zum a 
2. Juni 1852. مق ودنا‎ 


Holzdiebſtahl im Sinne dieſes Geſetzes ift der Diebftahl an Holz in For⸗ فقوت‎ 
ſten oder auf anderen Grundſtuͤcken, auf welchen 46 ریا‎ ۸ l des Falles 
nutzung wegen gezogen wird, wenn es entweder: ange 0 
1) noch nicht vom Stamme oder Boden getrennt, oder er و‎ dée 
2) durch Zufall abgebrochen oder umgeworfen, und mit deffen Zurichtung⸗ eegen b 
noch nicht der Anfang gemacht worden ift, oder S re A 
3) ` Spaͤhnen, و ی‎ oder Borke beſteht, auch dann, wenn ſich dieselbe wre Bees 
ereits in Holzablagen, welche jedoch nicht umſchloſſen find, befinden. غو سه وسوسو‎ 
— 


8 9 هه‎ a موه یلام 8 مه لت‎ dik 


D < ۰ ۰ ach, „„. DC 
Dem Holfdiebſtahl wird gleichgeachtet der Diebſtahl an Waldprodukte E Ge Se. 
anderer Art, insbeſondere an Gras, Kräutern, Haide, Moos, Laub, anderem ZIT 
. 4 55 اغ‎ a und Harz, welche ſich in Forſten e 
oder auf anderen hauptſaͤchlich zur Holzn : : 1 EE 
den und nicht bereits eingeſammelt ſind ußung beſtimmten Grundſtuͤcken befin ö = 2 Dé 2 25 
Die uber den Holzdtebſtahl gegebenen Vorſchriften finden auf die Dieb⸗ z پر‎ 
ftähle an ſolchen Waldprodukten Anwendun dfern nicht gam e ein aue, 
Anderes beſtimmt iſt ($$. 7. und S.). 9, ſofern nich 0 je ein وغد سه موه‎ 


Holzdiebſtahl wird 1 ` , 
Der Holzdiebſtahl wird, unabhängig von dem Erſatze des Werthes des 7 和 onithabt 
Entwendeten und des etwaigen ſonſtigen Schadens, mit ne Geldbuße beſtraft, = 91 

Jahrgang 1852. (Fr. 3573.) 42 wel che en 


Ausgegeben zu Berlin den 12. Juni ۰ 


— 
مه ER‏ مه . 


sate Fran ur tag Pas 
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—— welche dem vierfachen Werthe des Entwendeten gleichkommt und niemals unter 
—— — izehn Silbergroſchen betragen darf. 


d CA Pte Gero de. a 
723) zur ود و سا‎ Sa Ja ےول وغل‎ Leif E Gr 了 


Be Hin »وشک‎ Sul GE, 


Solgbieb tahl Die Geldbuße ſoll dem fechsfachen Werthe des Entwendeten gleichkom⸗ 
it Um. men und niemals unter funfzehn ée, fein: 


۳۳9 1) wenn der Diebftahl zur Nachtzeit (Strafgeſetzbuch $. 28.) oder an einem 
Sonn⸗ oder Fefttage begangen wird; 

2) wenn der Thaͤter ſich vermummt, das Geſicht gefärbt, oder andere Mit— 

tel angewendet hat, um ſich unkenntlich zu machen; ۱ 


3) wenn derfelbe auf Befragen des Beſtohlenen oder des Forſtbeamten fei 
nen Namen oder Wohnort anzugeben verweigert, oder falſche Angaben 
uͤber ſeinen Namen oder Wohnort gemacht hat; 

4) wenn er ſich zur Veruͤbung des Diebſtahls der Saͤge oder des Meſſers 
bedient hat. 


H. 5. 


Verſuch, Theil Der Verſuch des Holzdiebſtahls, die Theilnahme an einem Holzdieb⸗ 

nahme, Be ſtahle oder an einem Verſuche deffelben, die Beguͤnſtigung im Falle des 1 38. 
SER ! ٢ des Strafgeſetzbuchs wird mit der vollen Strafe des Holzdiebſtahls belegt. 
— PR, ۳ Die Beguͤnſtigung eines Holzdiebſtahls im Falle des F. 37. des Straf⸗ 


. geſetzbuchs wird mit einer Geldbuße beſtraft, deren Betrag den doppelten Werth 
=: des Entwendeten erreichen kann, jedoch niemals unter zehn Silbergroſchen 


ee, ſein fol 

ae, ey شتسه‎ es he. 0 

ea, . 

177 Wer ſich in Beziehung auf einen Holzdiebſtahl der Hehlerei 6 


macht, wird mit einer Geldbuße beſtraft, welche dem vierfachen Werthe des 
Entwendeten gleichkommt, jedoch nicht unter zehn Silbergroſchen ſein ſoll. 


Du d 
Rückfall. Befindet D der Schuldige im erſten oder zweiten Ruͤckfalle, fo ſoll die 
Geldbuße dem fechsfachen Werthe des Entwendeten gleichkommen und nicht 
unter funfzehn Silbergroſchen fein; im Falle des $. 4. ſoll fie dem 9 
Werthe des Entwendeten gleichkommen und nicht unter zwanzig Silbergro⸗ 
ſchen ſein. 

Dieſe Beſtimmung findet bei Diebftählen von Raff- und Leſeholz und 
۱ anderen Waldprodukten außer dem Holze und Harze auch im dritten und fers 

Ee neren Ruͤckfalle Anwendung. 
§. 8. 
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§. 8. 


Im Ruͤckfalle befindet ſich derjenige, welcher, nachdem er wegen Holz⸗ 
und Harzdiebſtahls von einem Preußiſchen Gerichte rechtskraͤftig verurtheilt 


worden, innerhalb der naͤchſten zwei Jahre nach der Verurfheilung einen Holz⸗ 
diebſtahl begeht. ee ö A 


: In Beziehung auf den Rückfall macht es keinen Unterſchied, ob die That vw 

in dem früheren oder ſpaͤteren Falle oder in beiden Fällen Diebſtahl, 6 

des Diebſtahls, Theilnahme, Beguͤnſtigung oder Hehlerei darſtellt. . کم ود خر رومد سل‎ 
Die Verurtheilung wegen Holz- und Harzdiebſtahls begründet bei Dieb⸗ Aen مک مه‎ 

ſtaͤhlen von Raff- und Leſeholz und anderen Waldprodukten keinen Ruͤckfall, n به‎ eee 

und umgekehrt. : 


Lage e,, 
Diebftähle an Holz oder anderen Waldpradukten, welche nicht Holzdieb: — ۷ = > 
ftähle im Sinne dieſes Geſetzes find, kommen nicht in Anrechnung. وود سوال چو سال مرو‎ 
Bez m, 
》 9. رک هکس هک لمحت موم مد‎ 


a 


e —ĩ EEN 
In allen Fällen ($$. 3 — 8.) kann neben der Geldbuße eine Gefaͤngniß⸗ Ens füt Ez 
ſtrafe bis zu vierzehn Tagen verhängt werden, wenn entweder wiffen Füllen. ee 
1) drei oder mehrere Perſonen mit einander Holzdiebſtahl verübt haben, oder is, ووه .وس‎ 
2) der Holzdiebſtahl zum Zwecke des Verkaufs des Entwendeten veruͤb 222 
worden iſt, oder ۱ 


3) durch Ausführung des Holzdiebſtahls dem Beſtohlenen ein Schaden zu⸗ 
gefuͤgt worden iſt, welcher nach Abrechnung des Werthes des Entwen- 
deten mehr als fünf Thaler beträgt, oder 


4) der Gegenſtand des Diebſtahls in Harz beſteht. 


9. 10, ZU له وه‎ Face ود‎ 2 Ae ere Be سي ول په خا سم هد ۍم‎ . Yan. 


ET DEE غه سی‎ 
Für die Geldbuße, den Wertherſatz und die Koſten, zu denen Perfonen SE nn. 
verurtheilt werden, welche unter der Gewalt oder Aufſicht oder in Dienften ES W 
eines Anderen fieben und zu deſſen Hausgenoſſenſchaft gehören, iſt Wer im . au 
Falle ihres Unvermögens für verhaftet zu erklaren, und zwar unabhängig von 7 
der ihn etwa ſelbſt treffenden Strafe. : a 
Die Haftbarkeit wird nicht ausgeſprochen, wenn derſelbe den Beweis 7 ۴۳ 
7 : 7 : ۰ d 4 5 CAS Luck مک کب‎ 
führt, daß der Diebſtahl nicht mit feinem Wiſſen verübt iſt. 7 مس‎ — — 
۳ 11. bee, 02 m. 1 222 و2‎ EE 
1 Fa Hera wit nennen 
Der Schuldige, welcher noch nicht das ſechszehnte Lebensjahr vollendet مد رود سه رنه‎ sr, 
hatte, wird, wenn er mit Unterſcheidungsvermoͤgen gehandelt hat, zur vollen ec bz ES, S 
geſetzlichen Strafe verurtheilt. Hat er ohne Unterſcheidungsvermoͤgen gehandelt, „ 


E 9 2 پر‎ zur a ee, 


P غو‎ ES سب په سي وو چو‎ Seen 576 . in RE SE, ER 
aen د سب‎ de Ae. mn ees. um, تفه‎ e,. Se بر‎ Se 
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fo wird er freigefprochen, und derjenige, welcher in Gemaͤßheit des ۰ i 
Geſetzes haftet, zur Zahlung der Geldbuße, des Wertherſatzes und der Koſten, 
welche den Thäter getroffen haben würden, falls er das ſechszehnte Lebensjahr 
vollendet gehabt haͤtte, unmittelbar als haftbar verurtheilt. 


$. 12. 


Verwandlung An die Stelle einer Geldbuße, welche wegen Unvermoͤgens des Verur— 
in Gefen theilten und des etwa für haftbar Erklären nicht beigetrieben werden kann, ſoll 
ſtrafe. Gefaͤngnißſtrafe nach Maaßgabe der Beftimmungen in H.14. des Strafgeſetz⸗ 
za ga DUDS treten. Die Dauer derſelben fol vom Richter fo beſtimmt werden, daß 
Ser بسچ‎ der Betrag von zehn Silbergroſchen bis zu zwei Thalern einer Gefängniß- 
e ſtrafe von Cinem Tage gleichgeachtet wird. Sie beträgt mindeſtens einen Tag 
ER und darf ſechs Monate nicht uͤberſteigen. 


er Kann nur ein Theil der Geldbuße beigetrieben werden, fo tritt für den 
Reſt derſelben nach dem in dem Urtheile feſtgeſetzten Verhaͤltniſſe die Gefaͤng— 
nißſtrafe ein. 


Gegen die in Gemäßheit der Hh. 10. und 11. als haftbar Verurtheilten 
tritt an die Stelle der Geldbuße eine Gefaͤngnißſtrafe nicht ein. 
en.‘ $. 13. 


Arbeiten ſtatt Statt der Gefaͤngnißſtrafe (9. 9., 12.) kann während ber für dieſelbe 
der Geſang⸗ beſtimmten Dauer der Verurtheilte, auch ohne in einer Gefangenen-Anſtalt eins 
nißſtrafe. geſchloſſen zu werden, zu Arbeiten, welche ſeinen Faͤhigkeiten und Verhaͤltniſſen 

angemeſſen find, angehalten werden (F. 42.). 


$. 14. 


Die näheren Beſtimmungen wegen der zu leiftenden Arbeiten werden mit 
Ruͤckſicht auf die vorwaltenden provinziellen Verhaͤltniſſe von den ۰ 
regierungen in Gemeinſchaft mit den Appellationsgerichten und in der Rhein— 
provinz in Gemeinſchaft mit dem Generalprokurator erlaſſen. Dieſe Behoͤrden 
find ermächtigt, gewiſſe Tagewerke dergeſtalt zu beſtimmen, daß die Verurtheil- 
ten, wenn fie durch angeſtrengte Thaͤtigkeit mit der ihnen zugewieſenen Arbeit 
fruͤher zu Stande kommen, auch früher entlaffen werden konnen. 


٧۷ 15. 
Militairper⸗ Gegen Militairperfonen des Dienſtſtandes iſt von den zuftändigen Mili⸗ 
bn `" tairgerichten nicht auf Geldbuße, fondern in Gemaͤßheit des Nilitairftrafgefeg- 


buchs auf entſprechende Freiheitsſtrafe zu erkennen. Die Dauer derſelben Des 
traͤgt wenigſtens Einen Tag und darf das einer ſechsmonatlichen Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe entſprechende Maaß nicht uͤberſteigen. 

Hin⸗ 
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ER ee des Militairgerichtsſtandes verbleibt es bei den beſtehenden 


مه لل چگ مه وسال مه . hu c.‏ غو eee, D e ee. Cae‏ تا 
CORP‏ = 55 لود ور نل له Fed ie. H. 16. Sa SÉ fe cn Jan‏ 
SN wd da raue 2-6 :‏ یره FP‏ £ 2 ۱ — 
Wenn fich der eines im H. 1. bezeichneten Holz- oder eines Härzdieb⸗ Sou. "7‏ 
ſtahls (F. 2.) Schuldige im dritten oder ferneren Ruͤckfalle ($. 8.) befindet, fo Rückfall. Wide‏ 
kommen die Beſtimmungen des H. 216. des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung zee, A e‏ 
jedoch ſoll die Dauer des Gefaͤngniſſes nicht uͤber zwei Jahre betragen = .‏ 


1 Bei Anwendung des H. 219. des Strafgeſetzbuchs werden Holzdiebſtaͤhle eee 
nicht in Betracht gezogen. مووا‎ (Ya) WE) array FD. 


هره رو er‏ لور ۶ 


e 


Aexte, Sägen, Beile und andere Werkzeuge, welche zur Begehung des Konſiskation. 
Holzdiebſtahls (eer worden find, follen, ohne Unterſchied, ob fie dem د وار‎ A o 
Schuldigen gehören oder ihm von Anderen überlaſſen find, für konfiszirt erklärt ۲ ar SE, 
werden. Die Konfiskation erſtreckt ſich nicht auf die zur Wegſchaffung des Ba: 
Entwendeten gebrauchten Thiere oder anderen Gegenſtaͤnde. 


$. 18. 


Die Verpflichtung des Schuldigen zum Erſatze des Werthes des Ent: Wertherſat. 
wendeten an den Beſtohlenen wird neben der Strafe von Amtswegen ausge: Yu be eee 
ſprochen. Der Erſatz des Schadens, welcher außer dem Werthe des Entwen⸗ سم سن‎ Zi See es. 
deten durch den Diebſtahl verurſacht ifl, kann nur im Civilverfahren eingeklagt len Zeg 
werden. e SE FI RU درکن وو‎ 

. زو وس Paar‏ 
وواه په ووو الس کد سا ,19 ۷ 


Der Werth des Entwendeten wird ſowohl hinſichtlich der Geldſtrafe, al??? ee 
des Erſatzes, wenn die Entwendung in age Königlichen Forſte 9010 wor⸗ e, 7 - Jay 
den, nach Der für das betreffende Forſtrevier beſtehenden Korfttare, in anderen وس‎ FA: 
Fällen nach den beſtehenden Lokalpreiſen abgeſchaͤtzt. DS 


H. 20, 


Der Holzdiebſtahl, welcher nicht unter die Beſtimmungen des F. 16. fällt, Verſahrung. 
verjaͤhrt in drei Monaten. 


(Nr, 3373.) Zwei⸗ 
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Zweiter Abſchnitt. 


E Von dem Verfahren. 
5. 21. 
Verfahren bei Hinſichtlich der Befugniſſe der Forſtbeamten bei Ermittelung und Bers 


ee Ders folgung der Holzdiebftähle kommen die beftehenden geſetzlichen Vorſchriften, 5 
folgung. beſondere auch das Geſetz vom 12. Februar 1850. zur Anwendung. = Hse 
i d e inn, 
۱ $. 22. 


Wird Jemand bei Ausführung eines Holzdiebſtahls oder ge nach 
¢ 


3 ar Asus Sul eet د‎ 


AFTER gerſelben betroffen oder verfolgt, fo find, die 1 
` , ۱١ 1 zur Begehung des Diebſtahls ges 
* gp. eee brauchten Werkzeuge, welche er bei ſich führt, in a en. 


e رلا ېسک‎ In den nämlichen Fällen können die zur Wegſchaffung des Entwendeten 
„ gebrauren Thiere oder anderen Gegenſſände gepfändet werden. 


Lan ee موک‎ au) then نو چا‎ H. 23. 

=?’ ره رور‎ Die gepfaͤndeten Transportmittel werden dem naͤchſten Ortsvorſtande auf 
سه‎ dee Gefahr und Koſten des Eigenthuͤmers zur Aufbewahrung uͤberliefert, bis eine 

A Ay e, eder Hoͤhe nach vom Ortsvorſtande zu beſtimmende baare Summe, welche dem 

: ړ‎ Geldbetrage der etwa erfolgenden Verurtheilung nebſt den Koſten der Aufbe- 
۳۳ wahrung, oder dem Werthe der Transportmittel gleichkommt, in die Hände 
ما‎ Ay eee, des Ortsvorſtandes oder gerichtlich niedergelegt wird. 

ne, GSeſchieht die Niederlegung nicht innerhalb acht Tage, fo kann der ge: 

pfaͤndete Gegenſtand auf Verfuͤgung des Richters oͤffentlich verſteigert werden. 


P سل‎ jarz FA 天 رک کې کو‎ 


. Ei Ken. هدر‎ < ۳ 24 
D ۰ 
بب له‎ Act مها‎ ac — — 


. وان په‎ (aim, Die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte und das Verfahren wegen der in dem 
und Ver⸗ 


F. 16, vorgeſehenen Holzdiebſtaͤhle richtet ſich nach den für Vergehen befte- 


. fahren. 


enden allgemeinen Vorſchriften. Bei Kontumazial-Urtheilen iſt jedoch nur der 
به» -د مړ‎ ue, Tenor derſelben den Zem heilten zuzuſtellen. 
. Hinſichtlich der ubrigen durch dieſes Geſetz vorgeſehenen ſtrafbaren Hand⸗ 


Se llungen kommen die Vorſchriften über die Juſtändigkeit der Gerichte und das 
„gau Verfahren bei Uebertretungen mit nachſtehenden Abaͤnderungen und näheren 


e, Beſtimmungen zur Anwendung. 

$. 25. 
: Der Gerichtsſtand iſt begründet bei den Gerichten des Sprengels, in 
E deſſen Bezirke der Diebftahl verübt worden iſt. 
WWW „ 
Gd . 4. offen me — le Ku. ده ځا‎ da Fee, سل‎ Sa se Sur, eue څک مل سات‎ GE ace eech, 


ICY ay 4.‏ مھ Becker FEN. A fers. Bo‏ 14 مر هښد وی بد هوي 


i E AF e. 
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H. 26. 


Die gerichtliche Verfolgung ſteht dem Polizei-Anwalte zu. Die Verrich⸗ 
deſſelben koͤnnen verwaltenden Forſtbeamten uͤbertragen werden. 


tungen 


H. 27. 


Die Anſchuldigung muß enthalten: 


1) den Namen, das Gewerbe, den Wohn- und Aufenthaltsort des An⸗ 
geſchuldigten und der etwa ſonſt haftbaren Perſonen (S$. 10., 11.); 

2) die Bezeichnung des entwendeten Gegenſtandes und deſſen taxmaͤßigen 
Werthes (F. 19.); 

3) die Angabe der naͤheren Umſtaͤnde, als: der Zeit und des Ortes der 
Entwendung und des Betreffens; ob die Entwendung unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden ($$. 4., 9.) geſchehen; ob fie mit einem Angriffe oder 
einer Widerſetzlichkeit bei dem Betreffen verbunden geweſen ſei; ob der 
Thaͤter ſich im Ruͤckfalle befinde u. ſ. w.; 

4) die Angaben, welche Thatſachen der Forſtbeamte ſelbſt wahrgenommen 
habe; Anſichtlich der uͤbrigen Thatſachen muͤſſen die Zeugen benannt und 
die ſonſtigen Beweismittel angegeben werden. 

Die etwa in Beſchlag genommenen oder gepfaͤndeten Sachen werden 

verzeichnet. 

$. 28. 


A Die Forſtbeamten haben die in ihren Revieren vorgefallenen Entwen- 

dungen, welche vor das namliche Polizeigericht gehören, unter fortlaufenden 

Nummern in ein Verzeichniß zu bringen, welches in tabellariſcher Form die im 

F. 27. erwähnten Kolumnen enthält und mit einer fuͤnften Kolumne zu den unten 
(Gë. 29., 39. und 40.) bemerkten Zwecken zu verſehen iſt. 


Das Verzeichniß muß von demjenigen Forſtbeamten, welcher es aufgeftellt 
hat, und in Anſehung der Entwendungen, Ka von einem 1 ent⸗ 
deckt worden ſind, von dieſem unterſchrieben werden. Es wird in zwei Exem⸗ 
plaren geführt, deren eines der Polizei⸗Anwalt dem Gerichte zu uͤbergeben hat. 
Das in der Hand des Polizei⸗Anwalts verbleibende Exemplar kann ſo gefer⸗ 
tigt werden, daß jeder Anzeigefall mit der Unterſchrift des Forſtbeamten ſich 

auf einem beſonderen Blatte befindet. 


8. 29. 


2 Zu der beſtimmten Gerichtsſitzung werden die Angeſchuldigten und die 
etwa ſonſt haftbaren Perſonen mittelſt Zufertigung eines Auszuges as Sem 


(Ar. 3573.) er⸗ 
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Verzeichniſſe unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben 
der ihnen zur Laſt gelegten Thatſachen fuͤr geſtaͤndig werden erachtet werden. 
Der Beamte, welcher die Inſinuation bewirkt hat, beſcheinigt in der fuͤnften 
Kolumne des bei dem Gerichte verbleibenden Verzeichniſſes die gehörig geſchehene 
Vorladung mit Angabe der Perſonen, welchen der Auszug zugeſtellt worden, 
und des Tages, an welchem dies geſchehen iſt. Wenn die Inſinuation durch 
einen nicht bei dem Gerichte angeſtellten Beamten bewirkt wird, ſo geſchieht 
die Beſcheinigung auf einer demſelben uͤbergebenen Abſchrift des Auszuges. Die 
Behaͤndigung der Ladung darf nicht in den letzten acht Tagen vor der Gerichts- 
ſitzung geſchehen, widrigenfalls darauf kein Kontumazialerkenntniß ergehen kann 
oder dem erſcheinenden Angeſchuldigten auf deſſen Antrag die Vertagung bis 
zur naͤchſten Sitzung zu geſtatten iſt. 


Das Mandatsverfahren iſt ausgeſchloſſen. 
F. 30. 


Die Forſtbeamten, welche die Diebſtaͤhle entdeckt haben, ſind durch ihre 
Dienſtbehoͤrde zu veranlaſſen, an dem beſtimmten Tage in der Sitzung zu ers 
ſcheinen. Die etwaigen ſonſtigen Belaſtungszeugen ſind zu derſelben vorzuladen. 


Die Beſchuldigten muͤſſen ihre etwaigen Vertheidigungszeugen entweder 
freiwillig in derſelben Sitzung geſtellen, oder deren Vorladung zu dieſer Sitzung 
in dem geſetzlichen Wege rechtzeitig erwirken. 


٧۷ 31. 


o Beweis- Die Angaben der zur Ermittelung der Holzdiebſtaͤhle gerichtlich vereideten 
. لف‎ Dong buch Forſiſchutz⸗Beamten haben in Anſehung derjenigen Thatſachen, welche auf deren 
ai O beamte. eigener dienſtlicher Wahrnehmung beruhen, Beweiskraft bis zum Gegenbeweiſe. 
وول‎ u, Daſſelbe gilt von der durch einen ſolchen Forſtſchutz- Beamten vorgenommenen 
* 

Abſchaͤtzung des Werths des Entwendeten. ۱ ۱ 


DI‏ بو رب 
2a‏ :و —f.— — e Je H d ZE‏ 
(I Eet d‏ موو که کر uan Dt‏ رگ u Pt Pa 7 ( 2% De Pad‏ 


» مسق هر ات دک ZE e‏ 


Die mit dem Forſtſchutze beauftragten Perſonen dürfen zur Ermittelung 
der Holzdiebſtaͤhle nur vereidet werden: 


1) wenn ſie Koͤnigliche Beamte ſind; 


2) wenn ſie von Gemeinden oder anderen Waldeigenthuͤmern auf Lebens⸗ 
zeit, oder nach einer vom Landrath beſcheinigten dreijaͤhrigen tadelloſen 
Forſtdienſtzeit auf mindeſtens drei Jahre mittelſt ſchriftlichen Kontrakts 
angeſtellt und; 

3) wenn ſie zu den fuͤr den Forſtdienſt beſtimmten oder mit Forſt⸗Verſor⸗ 
gungsſchein entlaſſenen Militairperſonen gehören, in Gemaͤßheit der dar: 
über ergangenen oder ergehenden Verordnungen. 


gare 21 Znizch In 


— 
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In den Fällen zu 2. und 3. iſt eine ausdruͤckli 1 

0 ۰ ۰ Se ruͤckliche 

Bezirksregierung zu d Ze 1d ۱ es ch Genehmigung der | 
4 er Vereidung erforderlich. زاو ره سا سن‎ ae زب دور ته‎ Ee 

ee fm. وکام ومو ړود به‎ aaTA De alt یه وسو وک‎ 2 WEE Gr 


33 ege DD na nt, — 2 
H. e = Pe Silane IR. So el مهو‎ el, مه‎ | 


FEE meet‏ مر هر 


em due Ju‏ مر رس ټوو 


Die Vereidun 1 1 : e 
ا‎ g erfolgt vor dem Gerichte, bei welchem der Forſtſchutz⸗ 
is m Dieter Eigenſchaft feine Verrichtungen auszuüben hat, و‎ 
SCH tevier in mehrere Gerichtsbezirke fällt, bei dem Gerichte 6 Wohnorts e. 
= fr allemal dahin: Fe hat. مهن‎ int I) 
۲ : RA == e, الس زر‎ 
daß er die Diebſtaͤhle an Holz und anderen Waldprodukten, welche in 7-7 مسدمه‎ mar. 
dem feinem Schutze gegenwärtig anvertrauten oder kuͤnftig anzuvertrauen. . 
den Bezirke vorfallen und zu ſeiner Kenntniß kommen, mit aller Treue, ges ل ر ر‎ K. 
Wahrheit und Gewiſſenhaftigkeit anzeigen, was er uͤber die Thatumſtaͤnde ,, 
der ſtrafbaren Handlung und über die Urheber und Theilnehmer one." 
der aus eigener Sinneswahrnehmung oder durch fremde Mittheilung er⸗ . 7 
bebren habe, mit genauer Beachtung dieſes Unterſchiedes angeben, auch? 8 Be 
en Werth des entwendeten Gegenſtandes gewiſſenhaft und der Vorſchrift د‎ ES 
gemaͤß abſchaͤtzen wolle. e e A a) که‎ 
Eine A e, m Pau IE 
， ine Ausfertigung des Vereidigungsprotokolls wird den übrigen (re Luiz. 
er bei welchen der Forfifchuß- Beamte etwa dienſtlich aufzutreten hat, mit- ردیر‎ Sage 
وشو‎ Ti ډور نر مه‎ 
$. 34, "2 Se RE 
Dësch SYS , يز‎ 
Wenn der Sorffbug-Beamte eine Denunziantenbelohnung empfängt, fo ته‎ 87 4 
H ۰ e : \ ۳ Sein سی‎ Pfr, اد‎ 
دپ ان‎ ul micht سه‎ ein, und die im F. 33. mT fe, 
ereidung ſoll nicht ſtattfinden. هدن وو مو دي‎ fie ور د سر‎ 


AI /9 ۶‏ 
مل اچوا جر وهه 7 .38 


Zee mund. rk رید‎ 


> 
موم‎ K 


Die Bezirksregierung iſt befugt, die i matzhei 32 Be 
Genehmigung zurüczuziehen. In dieſem Falle Hh die u / دنور ومر خو و‎ 
gehabten Vereidung für die Zukunft. Sie erliſcht von Rechtswegen, wenn ag 
gegen den Forſiſchul, Beamken eine Verurteilung ergeht, welche die Amtsent⸗ دجم‎ Gt, ge Ai 
ſetzung eines Königlichen Beamten von Rechtswegen nach ſich ziehen wurde. . 7 
In beiden Faͤllen iſt die Dienſtherrſchaft befugt, den lebenslaͤnglich و‎ SR mee 


Forſtbeamten aus dem Dienſte zu entlaſſen. — , Sir 
$. 36, 

1 Das Sitzungsprotokoll wird mit Bezug auf die Nummern des Verzeich⸗ ۱ 

niffes ($. 28.) geführt. zug auf zeich IR 
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$. 37. 


Zuftellung, des Von dem ergebenden Kontumazialurtheile wird dem Verurtheilten nur 
ی‎ der Tenor inſinuirt, und zwar durch Zuſtellung einer von dem Gerichtsſchrei— 
ber beglaubigten Abfchrift. 


Die Zuſtellung wird von dem Beamten, welcher ſie bewirkt hat, am 
Rande des Sitzungsprotokolls vermerkt, oder, wenn er nicht bei dem Gerichte 
angeſtellt iſt, auf einer ihm uͤbergebenen Abſchrift des Aus zuges beſcheinigt. 


H. 38, 
Rechtsmittel. Das Rechtsmittel des Rekurſes ſteht dem Beſchuldigten nur zu, wenn 
g Cee > e, ٢ zu einer 0 uße von wenigſtens fünf Tha ern oder unmittelbar zu einer 
—Sefäaͤngnißſtrafe (F. 9.) perurtheilt worden ift; dem Polizei-Anwalte, wenn o 


Freiſprechung erkannt, oder wenn das Strafgeſetz verletzt oder unrichtig ange⸗ 


wendet worden it. 


m jy e 


٩, 39. 


Nachdem das Urtheil rechtskraͤftig geworden ifl, wird der Tenor deſſelben 
von dem Gerichtsſchreiber in die fuͤnfte Kolumne des dem Polizei = Anwalte 
uͤbergebenen Verzeichniſſes eingetragen. 


Dieſer Vermerk wird auf dieſelbe Weiſe beglaubigt, wie die Ausferti⸗ 
gungen der Urtheile. 


$. 40, 


Wird ein Rechtsmittel eingelegt, fo hat der Gerichtsſchreiber eine Ab— 
ſchrift der auf dem Exemplar des Gerichts befindlichen Inſinuations⸗Beſchei⸗ 
nigungen, ſowie den Vermerk über den Tenor des Urtheils (F. 39.), in das 
dem Polizei⸗Anwalte uͤbergebene Verzeichniß einzutragen. 


Dieſes Verzeichniß und ein Auszug des Sitzungsprotokolls, foweit ſie 
den Fall betreffen, werden an das Gericht der hoͤheren Inſtanz befoͤrdert. 


Der Gerichtsſchreiber bei dieſem Gerichte hat den Tenor des hier erge— 
hen⸗ 


ſodann an den Polizei-Anwalt zuruͤckgelangt. 
H. 41. 


| Die Vollſtreckung des Urtheils gefchieht von Amtswegen, wie bei anderen Vollſreckung. 
Straferkenntniſſen. Sie kann auf Grund des mit dem beglaubigten Urtheils⸗ — 

Vermerke verſehenen Verzeichniſſes erfolgen. Die Ertheilung beſonderer Ur ana er. 
theils⸗Auszuͤge in den geeigneten Fällen iſt nicht ausgeſchloſſen. مو‎ 


Im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln bedarf es auch mr Ama 
Vollſtreckung des Urtheils in Beziehung auf den zu Gunſten von Gemeinden, په‎ meray gê 
Korporationen oder Privaten ausgeſprochenen Wertherſatz nur eines beglau⸗ ٢ 
bigten Urtheils⸗Auszuges. Dieſe Beſtimmung gilt auch in den Fällen, wo inn 
Gemaͤßheit des $. 24. das für Vergehen vorgeſchriebene Verfahren eintritt. — هش‎ 
. a d 


d F. 42. N „„ 
Die Geldbußen, welche wegen Diebſtahls an Gemeinde- oder Privat- 

Eigenthum ausgefprochen und eingezogen find, ſollen den Beſtohlenen zufließen 

und denſelben nach einem vierteljährlich aufzuſtellenden Verzeichniſſe uͤberwieſen 
werden. 


Weiſet der Beſtohlene im Falle der Nichteinziehbarkeit der Geldbuße, 
der Behörde, welche die Leiſtung der Arbeiten (H. 13.) zu überwachen hat, 
geeignete, zu feinem Vortheil gereichende Arbeiten an, fo ſoll der Verurtheilte 
zu deren Leiſtung angehalten werden. Dieſe Anweiſung muß jedoch erfolgen, 
bevor die anderweite Vollſtreckung der Strafe begonnen hat. 


$ 43. 


| Die Gerichte find befugt, wenn der Verurtheilte zu der Gemeinde gehört, 
welcher die erkannte Entſchaͤdigung und Geldbuße zufällt, die Beitreibung dieſer 
Entſchaͤdigung und Geldſtrafe nebſt den Koſten, der betreffenden Gemeinde⸗ 
Behoͤrde in der Art aufzutragen, daß ſie die Einziehung durch ihre Gemeinde⸗ 

Kaſſe auf die naͤmliche Weiſe zu bewirken hat, wie die Einziehung der Ge⸗ 
meinde⸗Gefaͤlle. ‚es dürfen jedoch den Verurtheilten keine Mehrkoſten ers 
wachſen. 


, Inwiefern die Vollſtreckung des Urtheils auch anderen Behörden von 
den Gerichten aufgetragen werden koͤnne, iſt im Verwaltungswege zu Des 
ſtimmen. 


7 
3 a ve 
henden Urtheils in der fünften Kolumne des Verzeichniſſes zu vermerken, welches 
| 
| 
| 


۱ 
1 
۱ 
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Dritter Abſchnitt. 
Beſtimmungen zur Verhuͤtung der Holzdiebſtaͤhle. 


H. 44. 


Wer in fremden Waldungen (Forſten oder Buͤſchen) außer dem zu gemei⸗ 
nem Gebrauche beſtimmten öffentlichen Wege oder einem anderen Wege, zu deſſen 
Benutzung er berechtigt iſt, mit Aexten, Beilen, Saͤgen, oder anderen zum 
Faͤllen, Sammeln oder Wegſchaffen des Holzes gebraͤuchlichen Werkzeugen be— 
troffen wird, ohne ſich durch Genehmigung des Waldeigenthuͤmers oder des 
ſonſt zu deren Ertheilung Ermaͤchtigten darüber rechtfertigen zu koͤnnen, wird 
mit Geldbuße bis zu Einem Thaler und im Unvermoͤgensfalle mit verhaͤltniß⸗ 
maͤßiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe beſtraft. 


$. 45. 


Wer geſtohlenes Holz (F. 1.) oder Harz, von welchem er wegen ber 
Beſchaffenheit deſſelben in Ruͤckſicht auf die Perſon deſſen, der es ihm anbot, 
und auf die Umſtaͤnde, unter denen es geſchah, vermuthen konnte, daß ſolches 
geſtohlen war, erwirbt oder annimmt, wird mit einer Geldbuße beſtraft, deren 
Betrag den doppelten Werth des Holzes oder Harzes erreichen kann, jedoch 
niemals unter zehn Silbergroſchen und uͤber funfzig Thaler ſein ſoll. 


Im Falle des Unvermoͤgens tritt an die Stelle der Geldbuße verhaͤltniß— 
maͤßige polizeiliche Gefaͤngnißſtrafe. 


D. 46. 


Holzhaͤndlern, welche wegen Ankaufs geſtohlenen Holzes (F. 45.) oder 
wegen Holzdiebſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden (F. 9.) bereits einmal 
verurtheilt ſind, iſt beim erſten Ruͤckfall zugleich der gewerbliche Fortbetrieb des 
Holzhandels durch richterlichen Ausſpruch zu unterſagen. 


Dieſelbe Unterſagung iſt vom Richter auszuſprechen gegen Holzhaͤndler, 
die wegen Holzdiebſtahls im dritten oder ferneren Ruͤckfall verurtheilt werden. 


$. 47. 


Ein wegen Holzdiebſtahls innerhalb der letzten zwei Jahre Verurtheilter, 
in deſſen Gewahrſam friſch gefaͤlltes, nicht forſtmaͤßig zugerichtetes Holz ge⸗ 
funden wird, ſoll, wenn er ſich uͤber den redlichen Erwerb nicht ausweiſen kann, 
des Holzes, auch ohne daß eine daran veruͤbte Entwendung feſtgeſtellt worden 
iſt, zu Gunſten des Armenfonds ſeines Wohnortes verluſtig ſein. GI 

. 48. 


— ei e, ee eee 


* St 


5 — 


Civileinreden vom J1. 


rechtskraͤftig erkannt ft, find tn ۱ 


$. 48. 


Wegen der in den HH. 44., 45. und 47. vorgeſehenen Fälle kommt das 
Verfahren bei Uebertretungen mit den in dem zweiten Abſchnitte dieſes Ge⸗ 
ſetzes beſtimmten Abänderungen und näheren Beſtimmungen zur Anwendung. 


Schluß- und Uebergangs-Beſtimmungen. 
F. 49. 


Wenn der Angeſchuldigte die Einrede vorbringt, daß er zu der ihm zur 

Laſt gelegten Handlung berechtigt geweſen ſei, ſo kommen die Beſtimmungen 
des Geſetzes über das Verfahren in Walde, Feld⸗ und Jagdfrevel⸗Sachen bei 
7 en 


D 


Die in der Feldpolizei-Ordnung vom 1. November 1847. (Geſetz-Samm⸗ 
lung Seite 376.) mit Strafe bedrohten Uebertretungen werden, ſoweit fie 
nicht nach $. 1. unter die Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen Geſetzes fallen, 
durch daſſelbe nicht beruͤhrt. 


$. 31. 
Pfandgelder ſollen beim Holzdiebſtahl, auch wenn ſie bisher obſervanz— 


maͤßig ſtattfanden, nicht mehr erhoben werden. 


0 D. 52. 


Bei Anwendung der Strafe des Ruͤckfalles macht es keinen Unterſchied, 
ob die früheren Straffaͤlle vor oder nach dem Eintritte der Geſetzeskraft des 
gegenwaͤrtigen Geſetzes vorgekommen find, ob die frühere Strafe eine ordent⸗ 
liche oder außerordentliche war, ob die Strafe vollſtreckt worden iſt oder nicht. 


waͤrtigen Geſetzes die Unterſuchung eingeleitet 
۱ dem 0161 


ODE 


H. 54. 


Alle dem gegenwärtigen Geſetze entgegenſtehenden Beſlimmungen find 
aufgehoben. 


(Nr. 3578.) Ins⸗ 
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Inbeſondere treten außer Kraft das Geſetz vom 7. Juni 1821. wegen 
Unterſuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls, und die daſſelbe ergaͤnzenden 
und erlaͤuternden Beſtimmungen, ſowie alle feitherigen allgemeinen und beſon⸗ 
deren Forſt⸗Ordnungen, ſoweit ſie ſich auf den Gegenſtand des gegenwaͤrtigen 
Geſetzes beziehen. : 


‚Wo in irgend einem Geſetze auf die bisherigen Beſtimmungen über den 
Holzdiebſtahl verwieſen wird, treten die Vorſchriften des gegenwärtigen Ge: 
ſetzes an deren Stelle. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 8 


Gegeben Sansſouci, den 2. Juni 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. pb 


— e Ani به‎ nn مکمه رال‎ Maier لہ‎ Eden 
تم ور‎ CN Fu I ر کی‎ hc Say m. Daun es — Jura Le, €. موم سوه‎ ege بپ‎ EEE sieft دز اس خو ورگ‎ 
4 Se . کت مهه مرم موه و ملا له‎ ame و مه پد شیم )20573 بخ‎ 
dar vi von Haar یف ما‎ «en موه‎ . ZIP سا — له ورو نه‎ AE 44 N . 
SC is Aurich N Am I ووي »مه‎ DRS, ES . *. A Zeen Ka: Jralet ily چوک لم‎ ILL بو‎ Zum Stas G. 
E 
8 ۰ 
مع لدم ا در نه‎ 
Ai ee , میور‎ n ی توح سک لو سید روگ‎ bé ووخ را‎ AL وت د خش‎ 
زو ین زا‎ atan de ée op been 2 Sei وه مه وه > دول‎ ae an har Ang! سے2‎ KE E 
„ane, Te des Gah, tier عم شر‎ er ae e ول‎ 
Ana ee. 
>> Er Be 
پیب‎ E eee edc; ri . JE 5. . e K e. Fr 6 
zë 2 2 e = 7 on ویر لور‎ E aen 7.778 « مې‎ Ad اوه مو سوه‎ ug Zeien ww. 


دب EA‏ — 
Ban. HTS‏ مت د RS‏ مر جر A‏ غه 人 ha‏ : 
وو مه ولو Fe‏ ہو دوک erer‏ دنه مسد ed Sch‏ وی reecht ai,‏ نو 


E 


. . 


رم ورد وم که Fe‏ )28502 وگ 


bé‏ له نه و 2 EE‏ : و 
۷ رول E Ce‏ = خو نو بسن Fens e‏ 2 


(Nr. 3574. 


— 319 — 


(Nr. 3574.) Geſetz, betreffend die Abänderung der Artikel 40. und 41. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde. Vom 5. Juni 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 2¢. ꝛc. 
verordnen, mit Zuftimmung der Kammern, was folgt: 


Artikel 1. 1 
Die Artikel 40. und 41. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850. 
werden aufgehoben. 
An ihre Stelle treten folgende Beſtimmungen: 
Artikel 2. 


Die Errichtung von Lehen iſt unterſagt. 
1 ö Der in Bezug auf die vorhandenen Lehen noch beſtehende Lehns verband 
سا‎ durch geſetzliche Anordnung aufgelöft werden. 


Artikel 3. 


Die Beſtimmungen des Artikels 2. finden auf Thronlehen und auf die 
außerhalb des Staats liegenden Lehen keine Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Bellevue, den 5. Juni 1852. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weftphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 
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(Nr. 3575.) Geſetz, betreffend den Handel mit Garn-Abfällen, Enden und Draͤumen von 
Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. Vom 5. Juni 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


Einziger Paragraph. 
Die Beſtimmungen des $. 49. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845. und des $. 68. der Verordnung vom 9. Februar 1849., 
betreffend die Errichtung von Gewerberaͤthen und verſchiedene Abaͤnderungen 
der Allgemeinen Gewerbeordnung, finden fortan Anwendung auf den Handel 
mit Garn-Abfaͤllen, Enden und Draͤumen von Seide, Wolle, Baumwolle 
und Leinen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Bellevue, den 5. Juni 1852. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. von Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
EE 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Deder.) - 
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